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Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln 033 001652 (BLZ 370 502 99) 
Raiffeisenbank Sankt Augustin eG 1 200 178 013 (BLZ 370 697 07) 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 5 000 459 013 (BLZ 370 695 20) 
Postbank Köln 231 08-503 (BLZ 370 100 50) 
Steyler Bank GmbH 11 949 (BLZ 386 215 00) 

Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA): 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33 
IBAN DE27 3706 9707 1200 1780 13 Swift BIC: GENODED1SAM 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle:  
Sankt Augustin-Markt 
Straßenbahn: 66 
Busse: 508, 517, 529, 535 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 
 

Dienststelle 
Bürgermeister- und Ratsbüro 
Markt 1 
Auskunft erteilt: 

Herr May 
Zimmer: 

401 
Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 393 
Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77393 
E-Mail-Adresse: robert.may@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 
Besuchszeiten 

 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per GroupWise/E-Mail) 
 

Rathaus 
montags: 
8.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr,  
dienstags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Bürgerservice (Ärztehaus) 
montags und donnerstags: 
7.30 Uhr – 18.00 Uhr, 
dienstags und mittwochs: 
7.30 Uhr – 14.00 Uhr, 
freitags: 7.30 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-My.      10.06.2013 
 
 
Verlagerung der Bushaltestellen Bruno-Werntgen-Str. auf den P+R Parkplatz 
Hangelar Ost; 
Anfrage der SPD, Drucksachen Nr. 13/0141 vom 07.05.2013 zur Sitzung des 
Umwelt-, Planungs- und Verkehrsausschusses vom 18.06.2013 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
Die Bushaltestellen „Hangelar Ost“ wurden mit den Verkehrträgern in dieser Form 

abgestimmt und entsprechen in ihrer Lage dem Betriebsablauf. Da es sich um eine 

Endhaltestelle handelt, ist eine Wartehalle für die östliche Haltestelle nicht erforder-

lich, da die Fahrgäste auf die Stadtbahn überwechseln und die dortige Überdachung 

nutzen können. In der Gegenrichtung könnte eine Wartehalle an der Haltestelle auf 

städtischem Grund angelegt werden. Hier gab es bereits seitens der Verwaltung Ab-

stimmungen mit dem Fördergeber. 

 

Frage 1: Besteht die Möglichkeit die Bushaltestellen noch mit in die Planung des 
Bauabschnittes des P+R Parkplatzes Hangelar Ost einzubeziehen? 
 

Antwort: 

Die Bauleistungen für den 2.Bauabschnitt wurden auf der Grundlage der bestehen-

den Planungen ausgeschrieben und die Vergabe an die Baufirma ist bereits erfolgt. 

 

___ ___ 



 - 2 - 
 
 

 
 - 3 - 
 

Frage 2: In welcher Höhe hat die Stadt Fördergelder erhalten? 

 

Antwort: 

Für die Einrichtung der Bushaltestellen hat die Stadt Fördergelder in Höhe von ca. 

25.000,- € erhalten 

 

 

Frage 3: Müssen diese Fördergelder bei einer Verlagerung der Bushaltestellen zu-

rückgezahlt werden? Wenn ja, in welcher Höhe? 

 

Antwort: 

Die Fördergelder müssten in voller Höhe  an den Fördergeber zurückgezahlt werden. 

 

 

Frage 4: Was würde die Verlagerung der Haltestellen mit dem Bau von Unterständen 

insgesamt kosten? 

 

Antwort: 

Bei einer Verlagerung der Haltestellen müsste die gesamte Organisation auf dem 

P+R-Platz im Hinblick auf Haltestellen und Ruheplatz für die Busfahrer verändert 

werden, so dass zu den Baukosten der Bushaltestellen noch die Verlagerung der 

Pausenhaltestelle hinzu käme was neben den Baukosten auch Rückzahlungen von 

Fördermitteln für diesen Bereich nach sich ziehen würde. Weiterhin wäre mit Preis-

aufschlägen der Baufirma für die nicht ausgeschriebenen Leistungen zu rechnen. 

Vor diesem Hintergrund ist eine verlässliche Bezifferung der Kosten nicht möglich. 

 

 

Frage 5: Besteht die Möglichkeit Fördergelder zu erhalten? 
 

Antwort: 

Eine erneute Förderung wäre zu klären, erscheint aber unwahrscheinlich. 

 

 



 - 3 - 
 
 

 
   
 

Die Verwaltung schlägt vor, die Haltestellen in ihrer Lage zu belassen und einen Wit-

terungsschutz mit Sitzgelegenheit und Mülleimer im Bereich der westlichen Haltestel-

le anzulegen. Dies trägt sicher dazu bei, Konflikte zwischen Fahrgästen und Anwoh-

nern zu minimieren. 

Der Fördergeber hat signalisiert, diese Maßnahmen zu fördern. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung: 
 
 
 
gez. Rainer Gleß 
Erster Beigeordneter 

 


